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Bürgermeisterwahl

13. September 
am

Ich kandidiere,

⊗  �weil mir viele Menschen sagen:  
„Du hast bewiesen, dass du es kannst.“

⊗  �weil Gifhorns Zukunft meine 
Herzenssache ist. 

⊗  �weil ich entschlossen bin, unsere  
Stadt weiter voranzubringen.

Hier bin ich geboren. Hier lebe ich. Hier fühle 
ich mich verbunden – mit den Menschen, mit 
denen ich mein Leben teile und Gifhorn zu ei-
ner lebenswerten Stadt machen.

In den vergangenen Jahren haben wir gemein-
sam viel erreicht und große Herausforderun-
gen gemeistert. Es gibt weiterhin viel zu tun. 
Packen wir auch das zusammen an!

Für gute Lösungen braucht es klare Prioritäten, 
Erfahrung und die Entschlossenheit, neue Din-
ge auf den Weg zu bringen.

Ich verspreche Ihnen nicht das „Blaue vom 
Himmel“. Aber eines verspreche ich: Ich bleibe 
der, der ich bin. Ein Bürgermeister, der zuhört 
und der sich leidenschaftlich für die Zukunft  
unserer Stadt einsetzt.

Ich freue mich über Ihre Stimme  
am 13. September.  

Ihr

Liebe 
Gifhornerinnen 

und Gifhorner,

Gifhorn ist meine Heimat.  

Matthias Nerlich

Transparenzerklärung: 

Dies ist politische Werbung – Sponsor: CDU Kreisverband Gifhorn, 
Steinweg 5, 38518 Gifhorn – die Werbung steht im Zusammenhang  
mit der Kommunalwahl am 13.09.2026.
V.i.S.d.P.: Matthias Nerlich c/o CDU Kreisverband Gifhorn,  
Steinweg 5, 38518 Gifhorn.

Unser Bürgermeister

Matthias 
Nerlich 

Das war schon immer mein An-
trieb. Fürs Abitur, den Wehr-
dienst, das Jura-Studium, das  
1. Staatexamen und für die Wahl 
meines Berufes.  

Familie, Freunde, Gemeinschaft – das zählt 

Mitgestalten, Verantwortung übernehmen

Demokratie ist kein Selbstläufer  

Mir war klar: Wer Dinge ver-
ändern will, muss sich mit 
eigenen Ideen einbringen und 
andere dafür begeistern. Wo 
gelingt das besser als in der 
Kommunalpolitik.

Zeit mit meiner Familie und 
Freunden, mit dem Rad auf Ent-
deckungstour, auf dem Sport-
platz die Spieler anfeuern, mich 
mit einem spannenden Buch 
gemütlich zurückziehen – das 
sind meine Kraftmomente. 

Kraft tanken und entspannen

1972 war mein Start ins Leben. Mit drei 
Generationen unter einem Dach. Das 
prägt. Denn vertrauensvolle Beziehun-
gen machen uns stark. Als Kinder und 
als Erwachsene. 



Gifhorns Stadtzentrum hat viel Potenzial. Das wollen 
wir deutlicher hervorheben. Mit neuen Einkaufsange-
boten, Spielflächen und Wasser, das erlebbar wird. Orte 
zum Wohlfühlen. Eine Innenstadt, die einladend ist. Si-
cher, sauber und attraktiv. 

Innenstadt 
weiter denken.

Gifhorn gestalten. 
Räume, die verbinden.

Die renaturierte Mühlenaller, der blühende Kirchgar-
ten und der Schlosssee: Wir lassen öffentliche Flächen 
ergrünen und erwecken Orte zum Leben, an denen sich 
Gifhorn gerne trifft. Das führen wir fort. In der Innen-
stadt und den Ortsteilen.

Lebendige Ortsteile.
Starke Dörfer. 

Unsere Ortsteile sind gewachsene Gemeinschaften. 
Und so soll es bleiben. Wir investieren in Dorfgemein-
schaftshäuser, Sportplätze, Feuerwehren und fördern 
das Ehrenamt. Dörfer brauchen eine Ortsmitte. Wo sie 
fehlt, wollen wir sie entwickeln. Denn das sind die Plätze, 
an denen sich Menschen heimisch fühlen.

In Gifhorn ist gute Betreuung selbstverständlich. Des-
halb investieren wir weiter in unsere Kindertagesstät-
ten. Qualität schreiben wir groß. Das bedeutet für uns 
kleinere Gruppen und eine gut organisierte Notbetreu-
ung. So bleiben Einschränkungen für Kinder und Eltern 
bei der nächsten Grippewelle möglichst gering. 

Betreuung, 
die trägt.

Bildung, 
die Zukunft schafft.

Gute Bildungschancen für alle Kinder. Das ist unser 
Anspruch. Wir garantieren einen abwechslungsreichen 
Ganztag. Und wir fördern mit einem Lesepaten-Netz-
werk die Lesekompetenz der Grundschulkinder. Leh-
rermangel ist ein Thema. Aus diesem Grund setzen wir 
uns für ein Studienseminar ein. Lehrkräfte, die kom-
men, könnten so bei uns bleiben.

facebook.com/MatthiasNerlichinstagram.com/matthias.nerlich

Starke Wirtschaft. 
Gute Jobs.

Gifhorns Zukunft – 
       meine Herzenssache‟ 

Gute Arbeitsplätze und eine vielfältige Wirtschaft 
vor Ort: Mittelstand, Handwerk und Unternehmen 
stehen bei uns im Mittelpunkt. Mit der weitsichtigen 
Entwicklung unserer Gewerbeflächen ermöglichen 
wir Neuansiedlungen. Auch heimische Betriebe kön-
nen expandieren. Mit dem Haus der Wirtschaft als 
zentralem Anlaufpunkt können wir Gründer geziel-
ter fördern und optimale Bedingungen für Wachstum 
und Innovation in Gifhorn schaffen.

In den vergangenen Jahren haben wir viele neue 
Sozialwohnungen geschaffen. Jetzt nehmen wir auch 
diejenigen in den Blick, die als Normalverdiener im-
mer mehr fürs Wohnen bezahlen. Wir gehen das an 
– zusammen mit der Gifhorner Wohnungsbaugenos-
senschaft, unserer städtischen Grundstücksgesell-
schaft und lokalen Investoren. Damit Wohnen in Gif-
horn nicht zum Luxus wird. 

Bezahlbares Wohnen   
für alle.

Ehrenamt stärken.  
Gemeinschaft leben.

Wer sich für andere ein-
setzt, verdient mehr als 
ein nettes Dankeschön. 
Zum Beispiel geeignete 
Vereinsräume und eine 
stabile Förderung. Des-
halb wandeln wir jetzt 
das ehemalige Sänger-
heim in ein Haus der 
Vereine um. Und unser 
Fördermanagement hilft 
Vereinen aktiv, auch För-
dermittel zu nutzen.   

Neue Dinge 
 auf den Weg bringen‟ 


